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politischen Mitarbeitern gleichzeitig eine gute Ergänzung 
zu der Praxis des Büros, von Zeit zu Zeit einzelne In­
strukteure zur Bürositzung zu laden, um sie mit ihren 
Abteilungsleitern über ihre Arbeit berichten zu lassen. 
Auf diese Weise kann das Büro auf die politische und 
fachliche Entwicklung der Genossen größeren Einfluß 
nehmen.
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Vor den Sitzungen des Büros oder der Kreisleitung 
die Vorlagen und Materialien studieren

Das Plenum der Kreisleitung Hagenow beschloß am 
29. April 1954, daß monatlich mindestens zweimal mit 
den Mitgliedern der Kreisleitung über die Probleme 
der Parteiarbeit im Kreis gesprochen wird und daß 
dabei gleichzeitig die Aufgaben für die Mitglieder und 
Kandidaten der Kreisleitung herausgearbeitet werden. 
Dadurch sollte die kollektive Arbeit der Leitung ver­
bessert und die persönliche Verantwortung jedes einzel­
nen Mitglieds der Kreisleitung und des Büros gehoben 
werden. Dieser Beschluß wurde allerdings nicht immer 
eingehalten, und darum waren auch in einigen Fällen die 
Kreisleitungsmitglieder nicht genug auf die Kreisleitungs­
sitzungen vorbereitet.

Bis jetzt übten wir es so, daß alle Kreisleitungs­
mitglieder mindestens eine Woche vor der Sitzung die 
Tagesordnung erhielten, auf der auch vermerkt war, 
welche Materialien zu studieren sind und worauf sich 
die Mitglieder und Kandidaten der Kreisleitung vor­
bereiten sollen. Der Verlauf der Kreisleitungssitzungen 
zeigte aber, daß sich nicht immer alle Mitglieder an der 
Diskussion beteiligten und darum auch wenig mit­
arbeiteten.

Deshalb wurden die Genossen zur letzten Kreis­
leitungssitzung anderthalb Stunden vorher eingeladen, so 
daß sie während dieser Zeit die Materialien studieren 
konnten. Das Ergebnis war, daß von 28 Mitgliedern und 
Kandidaten der Kreisleitung 20 in der Diskussion 
sprachen und zum Teil schon gute Vorschläge zur Ver­
besserung der Parteiarbeit machten. Das Büro der Kreis­

leitung wurde außerdem beauftragt, künftig vor dem 
Ausarbeiten von Beschlußvorlagen auch Mitglieder und 
Kandidaten der Kreisleitung in Brigaden zusammen­
zufassen, die dann die politische Arbeit an Ort und 
Stelle untersuchen, dabei auch verändern helfen und dar­
aus Lehren für neue Beschlüsse der Kreisleitung ziehen 
können.

Zur Vorbereitung der Bürositzungen werden die 
Fragen, die im Büro behandelt werden sollen, mindestens 
für einen Monat im voraus beschlossen und jedem Mit­
glied und Kandidaten des Büros schriftlich formuliert 
ausgehändigt. Diesem Plan entsprechend werden die Vor­
lagen erarbeitet, die spätestens bis zum Mittag des Vor­
tages der Sitzung eingereicht sein müssen. Die Sekretäre 
erhalten die Vorlagen sofort zum Studium. Die ehrenamt­
lichen Mitglieder und Kandidaten des Büros kommen am 
Tage der Bürositzung morgens um 8 Uhr und studieren 
dann die Vorlagen, damit sie bei Beginn der Bürositzung 
um 14 Uhr vorbereitet sind. Das Büro muß aber noch 
immer darum kämpfen, daß die Genossen auch wirklich 
um 8 Uhr mit dem Studium beginnen. Häufig kommt es 
noch vor, daß einzelne Büromitglieder erst um 10 Uhr 
erscheinen, so daß die Vorbereitung völlig ungenügend ist. 
Allerdings reicht auch die Zeit von 8 Uhr bis 12 Uhr für 
eine gründliche Vorbereitung noch nicht aus.

Es hat sich gezeigt, daß die Beratungen im Büro auf 
einem höheren Niveau stehen und die Mitarbeit aller 
Genossen lebendiger ist, wenn der 1. oder 2. Sekretär die 
Vorlagen vorher mit den Büromitgliedern bespricht. Das 
Büro der Kreisleitung sucht jedoch noch nach besseren 
Methoden der Arbeit, da es nicht nur darauf ankommen 
kann, die Vorlagen zu studieren. Es müssen auch die ent­
sprechenden Beschlüsse der übergeordneten Parteileitun­
gen, einige Dokumente der Partei sowie auch einige 
Grundfragen des Marxismus-Leninismus dabei studiert 
werden. Aus diesem Grunde werden jetzt am Schluß der 
Bürositzungen noch einmal die Tagesordnung für die 
nächste Sitzung und die erforderlichen Studienmaterialien 
bekanntgegeben, damit sich die Genossen während der 
ganzen Woche auf diese Fragen gründlich vorbereiten 
können.
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